Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/242 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dröscher, Dr. Müller-Emmert, 
Tallert, Matthöf er, Dr. Lohmar, Becker (Nienberge), 
Mattick, Bauer (Würzburg), Pöhler, Seidel, Schwabe, 
Dr. Fischer, Zebisch, Kaffka, Brandt (Grolsheim), 
Dr. Schmitt- Vockenhausen, Collet, Flämig, Schmidt 
(Würgendorf), Biermann, Hauck, Dr. Müller (München), 
Dr. Rutschke, Jung, Schmidt (Kempten) 
und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Beschäftigte bei den Stationierungsstreitkräften 


Nachdem der Deutsche Bundestag jahrelang mit den Problemen 
der bei den Stationierungsstreitkräften Beschäftigten befaßt 
wurde, erscheint jetzt eine langfristige und befriedigende Rege- 
lung der Rechtsstellung dieser ca. 140 000 Mitbürger in naher 
Zukunft unerläßlich. 

Da der ganze Fragenkomplex für die Betroffenen selbst, dar- 
über hinaus aber auch für die Kreise und Gemeinden, für die 
die soziale Sicherung von örtlich zahlenmäßig so starken Grup- 
pen eine große Rolle spielt, von wachsender Bedeutung ist, 
fragen wir die Bundesregierung: 

1. Welche Stellungnahme hat die Konferenz der Innenminister 
der Länder zur Frage der sozialen Vorsorge für die bei den 
Stationierungsstreitkräften Beschäftigten abgegeben? 

2. Welche Maßnahmen erwägt die Bundesregierung, um die 
soziale Sicherung dieser Beschäftigten zu gewährleisten? 

3. Kann gesetzlich bestimmt werden - und ggf. auf welche 
Weise -, daß für die bei den Stationierungsstreitkräften 
Beschäftigten das bei der Bundeswehr geltende Arbeits- und 
Personalvertretungsrecht Anwendung findet? 

4. Ist damit zu rechnen, daß in der ersten Hälfte des Jahres 
1970 in Verhandlungen mit den Verbündeten eine rechtliche 
Gleichstellung dieser Beschäftigten mit den Beschäftigten 
bei der Bundeswehr erreicht wird? 
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5. Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, den drohenden 
Arbeitskampf der bei den Stationierungsstreitkräften Be- 
schäftigten abzuwenden? 


Bonn, den 15. Januar 1970 
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